


17. September 2013

Schriftliche Kleine Anfrage

der Abgeordneten Dennis Thering und Dr. Friederike Föcking (CDU) vom 10.09.2013

[bookmark: _GoBack]und Antwort des Senats

- Drucksache 20/9317 -


Betr.:	Zukunft der Tagespflege in Hamburg: Plant der Senat die verpflichtende Einführung von Personenbeförderungsscheinen für Fahrdienste?

Einrichtungen für die Tagespflege von pflegebedürftigen Menschen in Hamburg sind ein fester Bestandteil der sozialen Versorgung in dieser Stadt. Hier finden Menschen, die tagsüber professionelle und fürsorgerische Pflege und Betreuung benötigen, eine optimale Versorgung und ein vielfältiges Unterhaltungs- und Therapieangebot. Die Tagespflegeeinrichtungen bieten nicht nur den Pflegebedürftigen einen Vorteil, sondern sind auch für die Angehörigen eine wichtige Entlastung.

Einige Tagespflegeeinrichtungen holen die überwiegend alten, häufig alleinstehenden und behinderten Menschen am Morgen durch ihren Fahrdienst ab und bringen sie abends wieder nach Hause. Bei Bedarf werden sie auch zu Ärzten gefahren. Bisher ist bei dieser Beförderung der hilfebedürftigen Menschen noch kein Personenbeförderungsschein nach dem Personenbeförderungsgesetz erforderlich. Dies würde die Kosten der Tagespflegeeinrichtungen deutlich erhöhen und diese vor große Probleme stellen. 
Vor dem Hintergrund des demographischen Wandels in Deutschland werden Tagespflegeeinrichtungen immer wichtiger. Die Aufgabe der Politik ist es, solche Einrichtungen zu fördern und zu unterstützen.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1.	Planen der Senat bzw. die zuständigen Behörden Änderungen des Personenbeförderungsrechts im Zusammenhang mit der Beförderung von pflegebedürftigen Menschen zu Tagespflegeeinrichtungen in Hamburg? Wenn ja, welche und wann sollen diese eingeführt werden?

Nein.


2.	Ist aus Sicht der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz (BGV) die Einführung eines Personenbeförderungsscheins für Tagespflegeanbieter in Hamburg erforderlich? (Antwort bitte begründen.)

3.	Ist aus Sicht der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation (BWVI) die Einführung eines Personenbeförderungsscheins für Tagespflegeanbieter in Hamburg erforderlich? (Antwort bitte begründen.)

[bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Die für die Durchführung des Personenbeförderungsrechts zuständige Behörde vertritt die Auffassung, dass entgeltliche Beförderungen der Besucher von Tagespflegeeinrichtungen der Genehmigungs-pflicht bereits nach dem geltenden Personenbeförderungsgesetz unterliegen und namentlich § 1 Nr. 4 Buchstabe g der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des Personenbeförderungsgesetzes darauf keine Anwendung findet. Über diese Frage ist z.Zt. ein gerichtliches Verfahren betreffend den Geschäftsführer einer Hamburger Tagespflegeeinrichtung anhängig. Die zuständigen Behörden sind sich einig, dass nach Vorliegen der rechtskräftigen Gerichtsentscheidung eine gemeinsame Bewertung der Lage erfolgen soll.



4.	Hat es in der laufenden Wahlperiode Gespräche zwischen Vertretern der BGV und der BWVI hinsichtlich der Frage nach einem Personenbeförderungsschein für Tagespflegeanbieter in Hamburg gegeben? Wenn ja, wann fanden diese Gespräche statt, welchen Inhalts waren sie, wer hat daran teilgenommen und wie lautet der aktuelle Verfahrensstand?

Am 29. August 2013 fand zwischen dem Leiter der Abteilung „Senioren, Pflege und rechtliche Betreuung“ BGV und dem Leiter der Referats Verkehrsgewerbeaufsicht im Rechtsamt der BWVI ein Gespräch zur Anwendung des Personenbeförderungsgesetzes auf die Tagespflege statt. Zum Verfahrensstand siehe Antwort zu 3.


5.	Aus welchen Normen (Gesetze, Verordnungen o.ä.) auf Bundes- und Länderebene setzt sich das Personenbeförderungsrecht, v.a. hinsichtlich der Beförderung von pflegebedürftigen Personen, zusammen?

Bei einem Verkehr, der – wie hier – weder öffentlicher Personennahverkehr noch Taxenverkehr darstellt, kommen ausschließlich bundesrechtliche Normen in Betracht, insbesondere

· das Personenbeförderungsgesetz,
· die Berufszugangsverordnung für den Straßenpersonenverkehr,
· die Verordnung über den Betrieb von Kraftfahrunternehmen im Personenverkehr,
· die Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des Personenbeförderungsgesetzes.

Einschlägig ist außerdem (aus dem Bereich des Straßenverkehrsrechts) die Verordnung über die Zulassung von Personen zum Straßenverkehr, namentlich deren § 48.


a.	Inwiefern können die Landesregierungen Einfluss auf die entsprechenden Normen auf Bundesebene nehmen?

Durch die Mitwirkung im Bundesrat bei der Gesetzgebung des Bundes nach Art. 76ff. GG bzw. beim Erlass von Rechtsverordnungen des Bundes nach Art. 80 GG.


b.	Inwiefern können die Landesparlamente Einfluss auf die entsprechenden Normen auf Bundesebene nehmen?

Nach Art. 51 GG besteht der Bundesrat aus den Mitgliedern der Regierungen der Länder, die sie bestellen und abberufen; eine unmittelbare Mitwirkung der Landesparlamente ist somit nicht vorgesehen.


6.	Gibt es in anderen Bundesländern einschlägige Regelungen zur Personenbeförderung für Tagespflegeanbieter? Wenn ja, welche?

Den zuständigen Behörden sind keine derartigen landesrechtlichen Normen bekannt. Eine bundesweit möglichst einheitliche personenbeförderungsrechtliche Behandlung der Fahrangebote von Pflegediensten war Erörterungsgegenstand auf der jüngsten Sitzung des Bund-Länder-Fachaus-schusses Straßenpersonenverkehr im Mai 2013.


7.	Wie viele Tagespflegeeinrichtungen gibt es in Hamburg, welche sind dies und wo liegen diese?

In Hamburg sind mit Stichtag 12. September 2013 32 Einrichtungen in Betrieb. Die Einzelheiten sind der Übersicht  (siehe Anlage) zu entnehmen.



8.	Was sind die jeweiligen Angebote der o.g. Tagespflegeeinrichtungen und an wen richten sich diese jeweils vornehmlich?

Grundsätzlich bieten die Tagespflegeeinrichtungen Pflegeleistungen, hauswirtschaftliche Versorgung und soziale Betreuung an. Die Einzelheiten sind der Übersicht (s. Anlage) zu entnehmen.


9	Wie hat sich die Kapazität der Tagespflegeplätze in ganz Hamburg und in den einzelnen Bezirken seit 2011 bis heute entwickelt (bitte jahresweise aufschlüsseln)?

Siehe Anlage.


10.	Wie sieht der Senat bzw. die zuständige Behörde die Zukunft der Tagespflege in Hamburg? 

Die Tagespflegeeinrichtungen stellen ein wichtiges Angebot vornehmlich für die Versorgung dementiell veränderter pflegebedürftiger älterer Menschen dar. Die in der Rahmenplanung der pflegerischen Versorgungsstruktur bis 2015 benannten Ausbauziele wurden bereits erreicht. Die Zukunft der Tagespflegeeinrichtungen wird auch vor dem Hintergrund  des demografischen Wandels positiv bewertet.    
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